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DIE HAUPTPERSONEN DIESER GESCHICHTE:

Benno  
Benno wohnt bei Leo im Haus, über 
der Kneipe. Weil er Leo manchmal hilft, 
muss er nicht viel Miete bezahlen. Er 
fi ndet das prima, denn er hat nicht viel 
Geld.

Dieses Jahr arbeitet er als Christbaum-
verkäufer und erfährt, dass andere 
Menschen noch weniger Geld haben 
als er. Und das bringt ihn auf eine Idee.

Klaus Meier
Klaus Meier ist Leos bester Freund. Zusam-
men mit seiner Tochter Veronika hat er die 
KFZ-Werkstatt „Meier & Meier“. 

Weihnachten steht vor der Tür und dieses 
Jahr soll das Fest einmal ganz anders 
werden.

Leo 
Leo ist Maler, aber er ist auch ein leiden-
schaftlicher Koch. Seine Kneipe „Leo & 
Co.“ ist ein gemütliches Lokal, in dem 
man gut und preiswert essen kann. 

In dieser Geschichte plant er mit Klaus 
und Benno ein Weihnachtsfest der be-
sonderen Art! 
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Veronika Meier
Veronika lebt und arbeitet bei 
ihrem Vater. Ihre kleine Tochter 
Iris erzieht sie allein. 

Weil Weihnachten das Fest der 
Kinder ist, kauft sie für Iris ein: 
ein Buch, ein Spiel, ein Kuschel-
tier, ein Kleid, ...

Ganz schön viele Geschenke, 
fi ndet ihre beste Freundin Anna.

Anna
Anna ist Studentin und jobbt in Leos 
Kneipe. Sie wohnt bei ihrer Oma Gertru-
de Sommer. Und Anna ist verliebt! Paco 
heißt der Glückliche.

Mit ihrer Freundin Veronika macht Anna 
Weihnachtseinkäufe. Sie braucht  Ge-
schenke für Paco, Oma Trude, Leo, ...

Balu, Schubert, Ringo und Boris, 
Die vier Obdachlosen leben das ganze 
Jahr auf der Straße. Im Winter ist das 
besonders hart. Zur Zeit helfen sie Ben-
no beim Christbaumverkauf. Und 
dann wartet noch eine ganz beson-
dere Überraschung auf sie.

Oma Trude und Elisabeth Neumann
Gertrude Sommer und ihre Freundin 
Elisabeth backen wie jedes Jahr Plätzchen. 
Auch sonst planen sie Weihnachten wie 
immer. Aber dann kommt alles anders.
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Es regnet.
Es regnet schon seit Tagen.
Leo steht am Fenster und sieht auf die Straße:
Die Welt ist grau und nass und morgen ist der 1. Dezember: Die 
Adventszeit beginnt.
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Er macht die Pinsel sauber. Es ist gleich 10 Uhr!
Leo ist Maler, aber er ist auch ein leidenschaftlicher Koch. Vor 
ein paar Jahren hat er sein Hobby zum Beruf gemacht. Seine 
Kneipe „Leo & Co.“ ist ein gemütliches Lokal, in dem man gut 
und preiswert essen kann.
Das Lokal öffnet um 9 Uhr, Frühstück gibt es bis 12 Uhr. Ab 12 
Uhr gibt es Mittagessen. Meist können die Gäste zwischen drei 
Menüs wählen. Ein Menü ist immer vegetarisch.
Die Frühschicht machen meist Anna und Benno.
Leo beginnt seine Arbeit in der Kneipe um 10 Uhr.
Heute hat er keine Lust. Das Wetter macht ihn missmutig. Des-
halb malt er zurzeit am liebsten mit leuchtenden Farben.
Seinen Freunden erklärt er: „Meine Lieblingsfarbe ist Bunt!“

„Morgen!“, grüßt Leo ziemlich lahm.
„Guten Morgen, Leo.“
„Wo sind die Einkäufe?“
„Die hat Benno schon in die Küche gebracht. – Hast du schlechte 
Laune?“
„Nein, ja - das Wetter macht mich fertig. Entschuldige, Anna 
...“

Nach zwei Minuten kommt er wieder ins Lokal und stellt einen 
Adventskranz auf die Theke.  
„Wo hast du den denn her?“
„War wohl ein Sonderangebot! Benno hat gleich ein Dutzend 
gekauft. Für jeden Tisch einen.“
Anna tut sehr beschäftigt. Leo hat heute wirklich schlechte Laune.
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fÜBUNGEN

KAPITEL 1

1  Was erfahren Sie in Kapitel 1? Fassen Sie zusammen.

KAPITEL 2

2  Wie kommentieren die Personen die Adventszeit? Notieren Sie. 

Veronika

Ralf
 

Klaus
 

Leo
 

3a Hören Sie und ergänzen Sie die Notizen in Übung 2.

3b Was für eine Überraschung planen Leo und Klaus? Hören Sie 
noch einmal und notieren Sie.
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aLANDESKUNDE

1  Lesen Sie die beiden Texte zu Weihnachten. Welcher gefällt 
Ihnen besser? Warum?

O Tannenbaum

O Tannenbaum, o Tannenbaum,
Wie grün sind deine Blätter!
Du grünst nicht nur zur Sommerzeit,
Nein, auch im Winter, wenn es schneit.
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
Wie grün sind deine Blätter!

O Tannenbaum, o Tannenbaum,
Du kannst mir sehr gefallen!
Wie oft hat schon zur Winterzeit 
Ein Baum von dir mich hoch erfreut!
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
Du kannst mir sehr gefallen!

O Tannenbaum, o Tannenbaum,
Dein Kleid will mich was lehren:
Die Hoffnung und Beständigkeit
Gibt Mut und Kraft zu jeder Zeit!
O Tannenbaum, o Tannenbaum,
Dein Kleid will mich was lehren!

Weihnachtslied
Von Theodor Storm

Vom Himmel in die tiefsten Klüfte
Ein milder Stern herniederlacht;
Vom Tannenwalde steigen Düfte
Und hauchen durch die Winterlüfte,
Und kerzenhelle wird die Nacht.

Mir ist das Herz so froh erschrocken,
Das ist die liebe Weihnachtszeit!
Ich höre ferne Kirchenglocken
Mich lieblich heimatlich verlocken
In märchenstille Herrlichkeit.

Ein frommer Zauber hält mich wieder,
Anbetend, staunend muss ich stehn;
Es sinkt auf meine Augenlider
Ein goldner Kindertraum hernieder,
Ich fühl‘s, ein Wunder ist geschehn.

2  Hören Sie das Lied „O Tannenbaum“. Gibt es das Lied auch in 
Ihrer Sprache? Wenn ja, wovon handelt der Text?

3  Benno hat für die Kneipe Adventskränze gekauft. Ergänzen Sie 
und erfahren Sie etwas zur Geschichte des Adventskranzes.

         Hamburger  •  anzünden  •  Tannenzweigen  •  Kirche  •  
                Kerzen  •   Sonntag  •  Kinder  •  Weihnachten 

Ein traditioneller Adventskranz besteht aus frischen  

, die zu einem Kreis gefl ochten werden. Auf dem 

Kranz werden vier  befestigt. Am ersten Advent, 

das ist der vierte Sonntag vor , darf 
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man eine Kerze . An jedem weiteren 

 kommt eine weitere dazu, bis am vierten Ad-

ventssonntag alle vier Kerzen brennen. Der 

Kerzenschein soll während der Advents- und 

Weihnachtszeit die Welt erhellen. In der An-

fangszeit hatte der Kranz 23 Kerzen. Für je-

den Tag bis zum 24. Dezember, dem Heiligen 

Abend, eine. Die Geschichte erzählt, dass der 

Adventskranz von einem  Theologen 

erfunden wurde. In den 1920er Jahren gab es den ersten Advents-

kranz mit 4 Kerzen in einer katholischen  

in Köln. Seit Mitte der 1930er Jahre gehört er auch im privaten  

Bereich zur Vorweihnachtszeit. Auch für  

ist er fester Bestandteil der Vorfreude auf Weihnachten, wie das 

Kindergedicht zeigt:  „Advent, Advent, ein Lichtlein brennt.
 Erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier.
 Dann steht das Christkind vor der Tür.“

4  Das älteste Weihnachtsgebäck Deutschlands: Der Christstol-
len. Lesen Sie und beantworten Sie die Fragen.

Der Christstollen ist ein traditionelles Weihnachtsgebäck, das 
es seit 1329 gibt. Form und Aussehen sollen an das gewickelte 
Christkind erinnern. Zu seiner Entstehungs-
zeit war er sehr mager und schmeckte nicht 
sehr gut. Damals waren  in der Fastenzeit in 
der katholischen Kirche weder Butter noch 
Milch erlaubt, deshalb bestand er nur aus 
Hafer, Wasser und Öl. Um 1500 wurde das 
„Butterverbot“ gelockert, von nun an ersetzte 
man das Öl durch Butter, und die Christ-
stollen wurden immer feiner. Ein Bäcker aus 












